
Volleyball
Volley Düdingen mit 
Samatha Cash hat 
überraschend gegen den 

VBC Cheseaux 
verloren. Den 

Power Cats 
ging nach 
dem  

zweiten Satz 
die Kraft aus.
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A.Z. 1700 Freiburg 1
158. Jahrgang
Einzelverkauf Fr. 3.00*

*Dieser Betrag enthält
2,5% MwSt.

Genesen, aber noch positiv: 
Ein Problem beim Reisen
Auch bei Genesenen kann 
ein Corona-Test positiv 
ausfallen. Reisen ist so in 
viele Länder unmöglich. 

BERN Auch Monate nach einer 
durchlebten Corona-Infektion 
können Tests noch positiv aus-
fallen. Dass Genesene erneut 
positiv getestet würden, kom-
me oft vor, bestätigt Rudolf 
Hauri, der oberste Kantonsarzt. 
«PCR-Tests können über mehre-

re Wochen positiv ausfallen, 
weil noch Virusteile vorhanden 
sind, die aber keine gesundheit-
liche Bedeutung haben.» Zum 
Problem kann dies werden, 
wenn man in Länder reisen 
will, die bei der Einreise einen 
negativen PCR-Test verlangen, 
der nicht älter als 72 Stunden 
ist. Wie viele Personen in der 
Schweiz bereits mehrfach posi-
tiv getestet wurden, ist statis-
tisch nicht erfasst. � TA/ko
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200 Wörter für 
einen Zustand: 
Betrunken
WÜNNEWIL Mit dem Rausch 
zeigt sich oft auch die Kreativi-
tät. Für das Wort «betrunken» 
gibt es vielleicht gerade deswe-
gen zahlreiche Ausdrücke und 
Umschreibungen: Im Sensler-
deutschen sind es über 200. Sie 
alle hat der Wünnewiler André 
Perler in seiner Masterarbeit 
untersucht. Für ihn zeigt Spra-
che unter anderem, wie Men-
schen ticken. So stellte er fest, 
dass die ältere Generation lie-
ber beschönigt, wenn sie zu tief 
ins Glas geschaut hat und «käp-
pelet» ist. Die jüngere Genera-
tion sagt es geradeheraus, 
wenn sie «grediay» ist.� sf
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Zitat des Tages
«Es sind Menschen 
gestorben im Capitol. 
Wir können darauf 
nicht bloss mit einer 
scharf formulierten 
Stellungnahme 
antworten.»
Jamie Raskin
Abgeordneter der Demokraten
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Schlagzeilen

Donald Trump
Er regierte über Twitter, 
beleidigte dort Gegner 
und drohte mit Krieg: 
Nun ist das Konto von 
Donald Trump gelöscht.
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Albin Kurti
Er wurde unter unklaren 
Umständen gestürzt: 
Nun plant Albin Kurti, 
Ex-Premier von Kosovo, 
ein grosses Comeback.
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Rapper Akon
Er war mal Teil einer 
Autoschieberbande und 
landete im Gefängnis: 
Nun will Rapper Akon 
in Afrika investieren.
Seite 20

Seite 20

Kalt mit einem Mix 
aus Hochnebel und 
Sonnenschein.
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WIR ERWECKEN IHRE
RÄUME ZUM LEBEN

bis 30.1.21

IN TAFERS
UND BULLE

SALE

Der Föderalismus auf dem Prüfstand
In Krisenzeiten wie jetzt während der Pandemie wird oft der Ruf nach einer starken Führung laut. Das föderale 
Modell der Schweiz habe sich aber bewährt, sagt Bernhard Waldmann vom Institut für Föderalismus.  

FREIBURG Sowohl in föderalis-
tisch als auch in zentralistisch 
geführten Staaten ist in der Co-
rona-Pandemie die Systemfra-
ge gestellt worden. Gerade in 
der Schweiz kam die Frage auf, 
ob das föderale System geeig-
net sei, um in Krisenzeiten wie 
einer Pandemie sachgerecht 
und genügend schnell zu re-
agieren. «Das System wird auf 
die Probe gestellt, aber es ist 
nicht an seine Grenzen gestos-
sen», meint Bernhard Wald-
mann, Co-Direktor des Frei-
burger Instituts für Föderalis-
mus, im Gespräch mit den FN. 
«Wir bewegen uns immer noch 
innerhalb dieses Systems, aber 
halt in einem anderen Modus.» 
Die Existenz des Epidemiege-
setzes habe sich dabei als hilf-
reich erwiesen. Man werde je-
doch nach der Pandemie das 
Geschehene evaluieren müs-
sen, etwa die Koordination und 
die Abläufe zwischen den Ver-
antwortungsträgern. Es hätten 
sich Lücken im Epidemiegesetz 
gezeigt, so Waldmann. «Die 
Krise stellt aber auch eine 
Chance dar, den Föderalismus 
in unserem Land weiterzuent-
wickeln.»� uh
Interview Seite 2 Trotz einem Haus der Kantone in Bern hat sich die Koordination der kantonalen Interessen als Knacknuss der Pandemie erwiesen.� Bild Keystone/a

Eishockey

Gottéron verliert 
erneut gegen Zug

FREIBURG Es wurde nichts mit 
der Revanche: Nach der 
3:6-Niederlage am Freitag 
verlor Gottéron auch gestern 
gegen den Tabellenleader 
EV  Zug mit 2:3. Diesmal 
machten die Freiburger vieles 
richtig und dominierten über 
weite Strecken, mussten aber 
trotzdem als unglückliche 
Verlierer vom Eis. ms/Bild key
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Drohnen-Kauf wird für die 
Armee zu einem Debakel
Die Hightechdrohnen, die 
das Militär bestellte, kosten 
50 Millionen Franken mehr 
und haben Verspätung. 

BERN Eines der ehrgeizigsten 
Beschaffungsprojekte der Ar-
mee ist in Schwierigkeiten: Für 
250  Millionen Franken kauft 
der Bund derzeit bei einem Her-
steller in Israel sechs Aufklä-
rungsdrohnen. Doch in den 
letzten Monaten ist das Projekt 

entgleist: Zum einen kommt es 
zu grossen Kostenüberschrei-
tungen – um über 50 Millionen 
Franken. Zum anderen ist die 
Lieferung der Drohnen massiv 
verspätet. Armasuisse rechnet 
damit, dass die Drohnen erst im 
Sommer 2023 voll einsatzfähig 
sein werden. Bis dahin muss die 
Armee für Aufklärungsflüge – 
etwa an der Grenze, um illegale 
Übertritte zu entdecken – Heli-
kopter einsetzen.� TA/ko
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«Covid-Angels»  
patrouillieren  
im Skigebiet
SCHWARZSEE Freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer kontrollieren 
im Skigebiet von Schwarzsee als 
sogenannte «Covid-Angels», ob 
unter anderem die Masken-
pflicht eingehalten wird. Wie 
eine FN-Reportage vor Ort zeigt, 
ist ihr Einsatz auch wichtig, da-
mit das Skigebiet nicht ge-
schlossen werden muss. Wenn 
es sein muss, schreiten sie ein, 
aber mit Vernunft.� lb/az
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